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Der Magnet
et Jon nimitnt

Andreas und René kamen eines Samstagnachmittags audi in die Flugmodellbau-Werkstatt
auf der Allmend Wollishofen. Obgleich sie noch zu klein sind, um aktiv mitzubauen, sind
sie doch ganz Aug und Ohr für das, was der große schweizerische Flugforscher, Kunstmaler
Carl Steiger von Kilchberg, ihnen an einem halbfertigen Segelflugmodell erklärt.

zlndre er Pené ront encore trop je«ner pour /»retendre contraire e«x-mémer de*
modè/er. 7/r n'en ront pur moim trèr intérerrér par ce #«e /e«r exp/ig«e ce vie«x
monrienr de SO unr. Ce vie«x monriewr err «n der /nonnterr de /'nvintion rnirre : /e
peintre z«ric/?oir Car/ Steiger.

Photo GuggenbQhl-Prisma I

Liebe Kinder
An der Brunaustraße in Zürich befindet sich die Flug-

modellbau-Werkstatt des Aeroklubs der Schweiz. All-
wöchentlich am Samstagnachmittag kommen die Buben,
die sich für den Modellbau interessieren, in der Werk-
statt zusammen, um in die Geheimnisse des Segelflug-
bauens einzudringen.

Die kleineren Buben, die in die Werkstatt kommen,
sind eher Zuschauer und dürfen Handlangerdienste tun.
Von 12 Jahren an kann man jedoch tatkräftig mitschaf-
fen und mitbauen und damit auch Jugendmitglied des
Aeroklubs werden. Die Buben erhalten in der Werk-
statt für ganz billiges Geld das nötige Material zu einem
Segelflugmodell: Sperrholzleisten, Bespannungspapier,
Ueberzugslack, Leim. Hammer, Feile, ein paar Nägel,
Bleistifte, Faden, eine starke Schere sind die hauptsäch-
lichsten Werkzeuge, die man zum Bau eines Flugmodells
braucht. Wenn einer Geschick zur Sache hat, kann er
in drei bis vier Nachmittagen ein Segelflugmodell fertig-
bauen. «Shell I» und «Radio I» sind die Anfänger-
modelle schweizerischer Konstruktion. Rings an den
Wänden der Werkstatt reihen sich Bücher und Zeit-
Schriften über Flugwesen, eine richtige, schöne Luftfahrt-
bibliothek. Und die Buben dürfen darin blättern, lesen,
soviel sie Lust haben und bis sie alles wissen, was ihnen
wissenswert erscheint. Ab und zu kommen gelehrte
Männer oder berühmte Piloten und halten Vorträge
über das Flugwesen und andere verwandte Themata.

Ein Sprung von der Werkstatt über die Straße — und
schon sind die Buben auf der Allmend Wollishofen, auf
ihrem «Flugplatz», wo sie die selber gebauten Flug-
modelle einfliegen und ausprobieren können. Ein Flug-
leiter ist mit dabei und zeigt den Jungfliegern, wie alles
richtig gemacht wird.

Herr Carl Steiger, der 80jährige Kunstmaler von
Kilchberg, besucht regelmäßig an den Samstagen die
Modellbau-Werkstatt und ist ein großer Freund der jun-
gen Flugbegeisterten. Er war einer der ersten schwei-
zerischen Flugforscher, der schon in den 90er Jahren
interessante Modelle baute. Er weiß immer einen guten
Rat zu geben, er hilft, wo ein Bub nicht mehr weiter
weiß, und er hat auch immer gute Ideen und Anregun-
gen bereit. Oft kommen Väter mit ihren Söhnen in die
Werkstatt. Mit Eifer sitzen der Papa und sein Bub über
einem Plan oder bauen gemeinsam an einem Modell. Es
ist doppelt so schön, wenn der «Vati» auch mithilft!

Viele Grüße vom UnggleRedakter.

Vow nvez delete — et peut-être vend« — de cet jo/ir in«-
gner <7«e /'on oj/mit, voici 75 jowrr, d« pro/it de «Pro Zéro*,
rociété r«irre g«i r'occnpe d« dét;e/oj!?/>emerzr de notre tfvintion.
£tre pi/oîe n'ert-ce pnr «n rêve #we /ont to«r /er ;e«ner genrr"
7/n rêve <?«i, po«r vo«r, pent devenir «ne récité. 7.« première
c/?ore d /dire po«r jy arriver ert de conrtrnire der modè/er. Ce/*
pe«t vo«r rem/>/er ridiew/e, mnir c'ert dinri. A/ie«x g«e to«ter
/er t£éorier, conrtr«ctiön d'«n modè/e- d'avion vo«r /er<z
comprendre /e pourvoi et /e comment der dijf/érenter piècer
de /'<«pp<irei/, vo«r initiera d«x pro/dèmer de /n rtati<7«e et de
/'dérodjynnmi^«e. Z Z«ric/>, /er gdrçonr <?«e 7* cAore intérerre,
ont c/mnce de froncer d /e«r dirporition «n dfe/ier. //r r'-y
rendent /e rumedi <*prèr-midi et ro«r /* direction d'«n mnitre,
parviennent en troir o« ç«iitre re*incer d terminer «n modè/e.
Znrrifôî i/r vont /'err^yer r«r A p/nine de Wo//ir£o/en. £n rV
mnrnnt, i/r ont red/ire «n jo«et rcienti/ig'ne, «n ^o«et //lit pur
e«x et dont /n conrtrnction /er n intérerrér et inrtrwitr, avo«ez,
#«e fu vn«t /<i peine.

Aj^ecî«e«rement d vo«r to«r. Onc/e Toto.
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